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Pr , ZJarmin form at ion l'ür die Periode vom l€€lnannsposr --ern' send-ung mrl G russe n
2 5. bi ,6.11.1982 ünc wtmscnen lur scnwerTer seeleu te.

:oi'iü,fi" s.r'"."- eine sendun! über
Schqeüer Firrnen, organisationen un-d
lnstitutionen im Auiland.
2, Sajnstac
"Dx.issim;" - berär Si€ in allen Frasen des
Kurzqtllen-Bereicher

l.s*:t"g. -_ .. 4. sonntag''Fyraabig" - Volk[jmliches in Mundart. "Profil" iwie aln 2- Sonnlag des Monars.
4. Si:msrag 5. Wochenende'Konrakt ' '  

sRI-R<dakroren beanrworlen Unvorhergesehenes. überra.chendes dus dem
HörcrfragenunderJlmenMusikwünsche. schweizerischenAllrag.

2. Sonfltag
"Profil" - bring{ Po.lräts bekarnter Peßönlich-
keiten.
3. Sonntag
"Blickpunkt Schw€iz" - ein Dossier zu innen-
politischen Themen.

HOTEL RESTAARANT GRA

Reltunq Schif lbrüchiqer vor Miami.
durch d-ie Besatzung äet [tS CALANDA
Aüs dem Rapport lon Krpitön Fritz Stege-

Aufder Reise von Bilbao oach Veracmz
qlrde am Donnsn!3s. 16. November I981.
die Florida-Slrasse rom NE-Providence
(hrnnelkommend s.kreuzt. um auf der
Florida-Seite dichl;nrer den Riffen den
\Jhrstrom alrszrinutzen.
Um 18.12 Uhr $ üde ein Mavdav-Rufauf
Krnll I6 emofansen Sofort wurde mir der
US Coasr Cuärd Iliami Kontakr aufgenom-
nNn. Lns wurde milger€ilt, dass ein Boot
mil zwei Besatzungsmitgliedern am Sjnken
sci.  Das Boot jedoch meldere sich nrht mehr.
Wir Inussten deshaib annehmen, dass es
schon gesünken sein müsse. KuIz daraufbe.
nr.rliten wir im Wasser Lichrsimale. Die
Flhrt qrrde sogleich reduzieriünd der Kurs
lufdie Signale zu geänderr. Sofort wurde
die llereitschaftsbootsbesatzung alarmiert.
Als $ir naiher an das Lichtsignal herankamen,
rrö'l.n vir Rufe. Die \laschine $rrde ge-
nofpl und um 18.30 Uhr haten vir das BB-
r(ctrungsboot zu WÄsser_ Wir befanden uns
au| ler Posit ion 25o 46'N 79o 54'V erwa
I: sn) östlich von ]\liami.
l\'lit Suchscheinwerfer und AllislrmDe dirisier-
lcn Nir unser Rettunesboot zum eriten dei
Jichir l'brüchigen und später zum zweiten trlann,
dcr'iich durch die srarke Strömuns und den
wii.i schon ein gures slück enlfer;r haile.

Es herrschte ar diesem ZeitDunkt Windsrirke
4 Bi und es standeine entsirechende See.
Die beiden Schiförüch'sea slammren yom
Bool "JAWS" und heiss;n Kennet Bellender
u|ld Robe tr{orgrn;beide sind aus lliarni/
Florida. Unser Rettungsboot hatten vir um
19.30 Ulr wieder an Bord. Boolsmann Ren6
Walther, welcher mil im Boot war, hatte sich
bei der Retlüngsaktion eine bis aufden
(nochen des Schienbeins tiefe und über 15 cm
lange Wunde zugezogen, rvelc|e sich schon
weit auseinrnderqezoecn h3tle und unbedinct
von einem Fachma,rn geniht rverden nrusrel
Dä wir während derganzen Retlungi*tion
ndt der USCG-Iliami in Verbin dung standen,
schicklen diese sogleicfi einen ihrer Kutler
2u uns. Dieser war urn 1 9.40 L'hr lä ngsseitg
und wir übergaben die Schiflbdchigen und
Bootsmann Waldrer ("Schrax").

Mr setzten die Reise um 19.48 Lhr in Rich-
tungVeracmz forr. Die Reeder€i s!rde so-
gleich per Telegrrnrm über die Retlungsrktion
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